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 Licht für Schüler in Afrika

Burkina Faso ist ein sehr, sehr armes Land im Westen von 
Afrika. Viele Menschen haben so wenig Geld, dass sie sich 
nicht genug zu essen kaufen können und hungern. Auf dem 
Land gibt es meist keinen Strom und auch kein Wasser aus 
der Leitung.

   
So sieht es in Burkina Faso auf dem Land aus

Ohne Strom gibt es auf dem Dorf auch kein elektrisches Licht 
in den Schulen. Deswegen können die Schüler abends nicht 
mehr lernen. Weil viele Kinder am Tag arbeiten müssen und 
abends nicht lernen können, gehen nur wenige überhaupt in 
die  Schule.  Deswegen können die  meisten nicht  lesen und 
schreiben.  Außerdem  sind  viele  Schüler  nicht  gut  in  der 
Schule und fallen durch die Abschlussprüfung.

Das ist leider auch im Dorf Tamsé so. Tamsé liegt nordöstlich 
der Hauptstadt Ouagadougou und hat 4800 Einwohner. Die 
Grundschule besuchen 170 Schüler, die von 5 Lehrern unter­
richtet werden.

Um  den  Kindern  von  Tamsé  zu  helfen,  wollen  wir  ein 
Klassenzimmer der Grundschule beleuchten. Um den Strom 
für das Licht herzustellen, wollen wir auf das Dach der Schule 
Solarzellen  anbringen.  Diese  Solarzellen  wandeln  das 
Sonnenlicht in elektrischen Strom um. Der Strom wird dann 
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in  großen  Batterien  gespeichert,  damit  man  auch  nach 
Sonnenuntergang Strom für die Beleuchtung hat.

   
Das Schulhaus und ein Klassenzimmer von der Grundschule in Tamsé

Weil die Menschen in Tamsé aber kein Geld für so eine teure 
Solaranlage  haben,  wollen  ihnen  die  Schüler,  Lehrer  und 
Eltern von der Grundschule Borgfeld in Deutschland helfen.

Um das alles mit den Bewohnern des Dorfes abzusprechen, 
sind wir am 24. September nach Tamsé gefahren. Dort haben 
wir mit wichtigen alten Männern und auch mit vielen Kindern 
geredet. Die fanden die Idee sehr gut und haben den Leuten 
von  der  Grundschule  in  Borgfeld  gleich  danke  gesagt. 
Außerdem wollen sie sich darum kümmern, dass die Anlage 
nicht kaputt geht oder geklaut wird. Sie wollen mit dem Licht 
oft Unterricht am Abend machen. Dadurch sollen mehr Kinder 
in die Schule gehen können. Zudem sollen die Schüler damit 
besser in der Schule werden und die Abschlussprüfung be­
stehen.

   
Hier reden wir gerade mit den Menschen aus dem Dorf Tamsé
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